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Einkommensteuerbefreiung für kleine PV-Anlagen   
Wenn Sie Eigentümer einer Photovoltaikanlage von bis zu 10 Kilowatt oder eines 
Blockheizkraftwerkes (BHKW) mit einer Gesamtleistung von bis zu 2,5 Kilowatt sind, so 
gibt es für Sie eine beträchtliche Steuererleichterung. Alle Besitzer solcher Anlagen 
dieser Größenordnung können sich von der Einkommensteuerpflicht für diese 
Einnahmen befreien lassen. Es genügt ein formloser Antrag bei Ihrem zuständigen 
Finanzamt. Sie können hierzu aber auch einen Vordruck verwenden, der über 
nachfolgenden Link abgerufen werden kann:  

https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Steuerinfos/Weitere_Themen/Photovol
taikanlagen/Mustererklaerung.pdf 

Voraussetzung für die Genehmigung ist, dass die Anlage nach dem 31.12.2003 in 
Betrieb genommen wurde und auf einem Gebäude installiert ist, das ausschließlich zu 
Wohnzwecken dient. Hierzu zählen Ein- und Zweifamilienhäuser einschließlich der 
Außenanlagen, wie z.B. Garagen.  

Nach einem Schreiben des Bundesministeriums für Finanzen vom 29.10.2021 sind 
diese kleinen Anlagen ohne weitere Prüfung aus Vereinfachungsgründen für alle noch 
offenen Veranlagungszeiträume als Liebhaberei zu betrachten, wenn sie die genannten 
Voraussetzungen erfüllen. Ist Ihr Steuerbescheid 2021 noch nicht rechtskräftig, so 
können Sie also bereits für die Steuererklärung 2021 die Befreiung in Anspruch 
nehmen. Sollten Sie die Erklärung bereits eingereicht haben, so müssen Sie schnell 
handeln und eine Korrektur vornehmen. Dasselbe gilt bei Erlass des Bescheids bis zum 
Eintritt der Rechtskraft (einen Monat nach Erhalt des Bescheids).  

Bei Anlagen, die bereits einkommensteuerbefreit sind und bei denen durch Nachrüstung 
der Grenzwert überschritten wird, unterliegen dann aber wieder der Steuerpflicht.  

 

Verbesserung der Beihilfe bei zahntechnischen Leistungen  
Aufgrund der Änderung der Beihilfeverordnung vom 18.08.2021 (GVBl. 2021 S. 558) 
wurde die Beihilfefähigkeit bei zahntechnischen Leistungen (Aufwendungen für 
Material- und Laborkosten, Keramik und Edelmetalle) von 40% auf nunmehr 60% 
angehoben. Die Tarife der Privaten Krankenversicherungen wurden in der Regel 
umgestellt.  

 

Lernmittelfreiheit auch für digitale Schulbücher 
Mit KMS vom 12.07.2021 wurde bekannt gegeben, dass nicht nur Schulbücher, die in 
herkömmlicher Form als Druckerzeugnis erstellt wurden, lernmittelfrei sind, sondern 
auch digitale Schulbücher. 

https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Steuerinfos/Weitere_Themen/Photovoltaikanlagen/Mustererklaerung.pdf
https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Steuerinfos/Weitere_Themen/Photovoltaikanlagen/Mustererklaerung.pdf
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Grundsteuerreform – was Sie jetzt wissen müssen!  
 
Mit seinem Urteil im Jahr 2018 erklärte das Bundesverfassungsgericht die 
Berechnungsmethode für die Grundsteuer für verfassungswidrig. In den alten 
Bundesländern wurden die Einheitswerte nach dem Stand von 1964 berechnet. Das 
führte zu gravierenden Ungleichbehandlungen bei der Bewertung des 
Grundvermögens. Nun müssen die Werte der rund 35 Millionen Grundstücke neu 
ermittelt werden.  
 
Wenn Sie am 1.1.2022 Eigentümer eines Grundstücks oder einer Immobilie waren, so 
sind Sie verpflichtet, in der Zeit vom 1.7.2022 bis zum 31.10.2022 eine neue 
Grundsteuer-Erklärung abzugeben. Wird im Jahr 2022 das Grundstück verkauft, muss 
trotzdem der alte Eigentümer die Grundsteuer-Erklärung abgeben.  
 
Die Aufforderung zur Abgabe der Erklärung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung. 
In Bayern erhalten die Eigentümer in Kürze Informationsschreiben. Die Abgabe der 
Grundsteuererklärung muss grundsätzlich online über das Elster-Portal bei Ihrem für 
Sie zuständigen Finanzamt erfolgen. Hierzu brauchen Sie ein kostenloses 
Benutzerkonto. Wenn Sie noch kein Benutzerkonto bei Elster haben, registrieren Sie 
sich am besten jetzt (unbedingt noch vor dem 1.7.2022) auf www.elster.de. Sie 
erhalten dann auf dem Postweg ein Passwort, mit dem Sie das Konto freischalten 
können. Sie können dann zukünftig auch über dieses Konto die 
Einkommensteuererklärung abgeben. Wer bereits ein Elster-Benutzerkonto besitzt, 
kann auch die Grundsteuererklärung über dieses Konto abgeben. Sie müssen jetzt 
also noch nichts unternehmen.  
 
Sie sollten unter Umständen bereits jetzt die Unterlagen für die Grundsteuer-Erklärung 
vorbereiten, da Sie einige Daten nicht unbedingt sofort griffbereit haben. Unter 
anderem gehören hierzu: Grundbuchauszug – Notarvertrag bzw. notarieller 
Kaufvertrag – alter Grundsteuerbescheid, aus dem die Steuernummer und das 
Einheitswert-Aktenzeichen der bisherigen Grundsteuer hervorgeht. Es besteht die 
Möglichkeit, auf elektronischem Weg Einsicht in das Grundbuch vorzunehmen. Sie 
können aber auch beim Amtsgereicht einen kostenpflichtigen Grundbuchauszug 
beantragen.  
 
Wer nicht die Möglichkeit zur elektronischen Übermittlung hat, kann auch die Erklärung 
auf Papier einreichen. Es gibt zwei Formularvarianten: a) die graue Variante (sie ist 
ausschließlich zum Ausfüllen auf PC gedacht) und b) die grüne Variante (sie ist für das 
handschriftliche Ausfüllen vorgesehen). Entsprechende Vordrucke können Sie in 
Kürze über Elster abrufen.  
 
Ab Ende 2023 erlässt Ihr Finanzamt zwei Feststellungsbescheide. In einem wird der 
Grundsteuerwert mitgeteilt und im anderen der Grundsteuermessbetrag. Beide 
Bescheide dienen ausschließlich der Information. Zahlungen sind nicht fällig. Bis zum 
31.12.2024 erhalten Sie dann von der Gemeinde den neuen Grundsteuerbescheid, in 
dem die Höhe der Steuer mitgeteilt wird. Ab dem 1.1.2025 wird dann die neue Steuer 
fällig. Sie ist wie bisher vierteljährlich zu entrichten.     
 
Informationen und Hilfen zum Ausfüllen erhalten Sie unter dem Link: 
www.grundsteuer.bayern.de.  

http://www.elster.de/
http://www.grundsteuer.bayern.de/

